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4 D

Lob des Schweins .

D nuͤzlich Shier , das man mit Ekel nennet /
Und doch ſo gierig ißt ,

Mein Lied ſoll nun die Welt , die dich verkennet ,
Belehren , wasdu biſt .

Wenn dich der Menſch , weil du im Koth und

Schlamme
Herumwuͤhlſt , garſtig nennt ,

So frag ' ihn , ob er denn von ſeinem Stamme
Den Urſtoff nicht mehr kennt ?

Der dankt ( weiß man das Sprichwort recht zu

deuten )
En

E. Selbſt Pallas ihr Latein : “)

fel Drum huͤllte ſich die Weisheit aller Zeiten

in Stets in dein Leder ein .

Das Menſchenvolk verachtet dich vergebens ;
Der weiſe Epikur

Verſpricht uns ja das hoͤchſte Gluͤk des Lebens ,
Wenn wir dir gleichen nur . **)

10 *) Sus Minervam .

**) Epicuri de grece porcus .



Der ſtolze Menſch in ſeinem Hoheltstraume
Vergaß ſchon ganz und aar

Der Eichelkoſt , die unter einem Baume

Dein und ſein Futter war .

Ja , die Gemeinſchaft waͤre ganz verſchwunden ,
Diie dich zu uns geſellt ,

Haͤtt' nicht ein großer Heil ' ger mit fuͤnf Wunden

Sie wieder hergeſtellt .

Und haͤlt dich gleich ein Volk , das durch ſein Stinken

Beruͤhmt iſt , nicht fuͤr rein :

So weiht man doch um Oſtern deine Schinken

Fuͤr Chriſtenmaͤgen ein .

Und ſind gleich deine groben Borſten nimmer

Von Schmuz und Koth befreit :

So danken wir doch eben dieſen immer

All unſere Reinlichkeit .

Dein koͤſtlich Fleiſch nimmt ohne viel Beſchwerde

Beim ſchlechten Futter zu :

Der Menſch verſchlingt den Fuͤnftelſaft der Erde ,

Und nuͤzt er ſo , wie du ?

Sogar dein Spek kann uns in manchem Stuͤke

Von großem Nuzen ſeyn ,

O wuͤrde doch ſo mancher , der vom Gluͤke

Sich maͤſten laͤft ein — Schwein !
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Blumauer .
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